
Der zweile Theil des „Deutschen Lesebuches,“ B
herausgegeben vom Schulrathe Eduard Bochk,

l sür die mittlere und obere Stuse einfacher 5Schulvperhältnisse besmmt
und reich illustrirt durch erläuternde Abbildungen

gzus den Gebielen der Ualurgeschichte und Uaturkunde, der Künste und Gewerbe
der Erd- und Völkerkunde, der Geschichte

und dem riege mit Frankreich in den Zahren 1870 und 1871.
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